
gefördert vom:

Medizinische Befunddokumentation  
und psychologische Hilfen auch ohne  
Anzeigen erstattung. 

Sie entscheiden!

Information:
Beratungsstelle gegen  
sexualisierte Gewalt 
Telefon 0228-635524 
www.beratung-bonn.de

Ministerium für Kinder, Jugend, Familie, 
Gleichstellung, Flucht und Integration
des Landes Nordrhein-Westfalen



In Bonn und im Rhein-Sieg-Kreis können  
Betroffene von sexuellen Übergriffen in  
verschiedenen Kliniken mögliche Befunde  
dokumentieren lassen. Dies ist auch ohne  
eine Anzeige möglich. 

Mit dem Verfahren der Anonymen Spuren-
sicherung (ASS) haben sie Zeit, eine Anzeigen-
erstattung in Ruhe zu überlegen, ohne dass 
Tatspuren verloren gehen. 

Nähere Informationen, Adressen der  
beteiligten Kliniken und einen speziellen Flyer  
zum Verfahren gibt es in der Beratungsstelle  
gegen sexualisierte Gewalt:

Telefon: 0228/635524 
E-Mail: info@beratung-bonn.de  
Internet: www.beratung-bonn.de


